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¥ Rietberg. Weich gepolsterte
Bänke, ein neu gestaltetes
Foyer und das mehrfach preis-
gekrönte Quintett Klazz
Brothers & Cuba Percussion zu-
sammen mit dem WDR-Rund-
funkorchester: Das erste Kon-
zert nach Abschluss einer um-
fangreichen Sanierung der Cul-
tura war ein voller Erfolg. Den
Innenraum vor der Bühne ei-
gens dafür freigehalten, nah-
men einige Paare das Rietber-
ger Rundtheater Salsa tanzend
wieder neu in Betrieb.

Symphonic Salsa: Kaum je-
mand hat das WDR-Rundfunk-
orchester unter der Leitung von
Rasmus Baumann je so gehört.
Mit der Farandole aus der L’Arlé-
sienne von Georges Bizet erleb-
ten die Zuschauer den Start-
schuss einer feurigen Begeg-
nung kubanischer und europäi-
scher Musik, die durch Jazzele-
mente klanglich erweitert
wurde. Besonders eindrucks-
voll: Vivaldis Vierjahreszeiten,
kunstvoll verkubalisiert.

Dass auch zwischen den Sät-
zen geklatscht wurde, nahmen
die Musiker zwar etwas verwun-
dert auf, „wir sehen es aber als
Zeichen der Anerkennung“,
schmunzelte Kilian Forster, vir-
tuoser Bassist der Klazz Brothers
und Moderator des Abends.

Das Programm beinhaltete
Werke des klassischen Reper-

toires, wie etwa den Tanz der Zu-
ckerfee aus dem Nussknacker
von Tschaikowsky, verbunden
mit „Cuban Sugar“ oder das
Stück „Carmen Cubana“, das es
in der Bearbeitung der Klass
Brothers & Cuba Percussion als
Soundtrack für den Film „Hitch
– Der Date Doktor“ mit Will
Smith sogar bis nach Hollywood
schaffte. Im Kontrast dazu der
„Bolero“, das bekannteste und
am häufigsten gespielte Werk
von Maurice Ravel, den die Mu-

siker in dieser Form erst zum
zweiten Mal aufführten.

Als einen jener berühmten
Komponisten, die sich „schon
von je her mit Latin und Salsa be-
schäftigt haben“, nannte Kilian
Forster Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Der Beweis: Chan Chan in
kubanischer Fassung, aber auch
„Die kleine Nachtmusik“. Fors-
ter: „Auf den ersten Blick er-
scheint sie zunächst unspielbar,
denn keine einzige Note sitzt an
der gewohnten Stelle, sondern

ist immer verschoben“. Die Zu-
schauer registrierten begeistert,
dass die kubanische Fusion auch
diese besondere Herausforde-
rung mühelos meisterte.

Den besonderen Höhepunkt
des Abends kündigte Forster mit
„Beethovens fettesten Hit
schlechthin“, nämlich den
„Salsa Number 5“ an. Gefolgt
von „Mozarts schärfstem
Mambo“, dem „MamBozart“.

Im frisch renovierten Cul-
tura-Foyer, das durch die Umge-
staltung deutlich gewonnen hat,
gab es in der Pause direkt aus
Kuba eingeflogenen Espresso
und kleine kubanische Köstlich-
keiten.

´ Die Klazz Brothers & Cuba
Percussion sind als Meister
des Classical Crossover längst
kein Geheimtipp mehr.
´ Die Gruppe setzt sich zu-
sammen aus dem Pianisten
Bruno Böhmer Camacho,
dem Schlagzeuger Tim Hahn,
Kilian Forster am Kontrabass
und den kubanischen Percus-
sionisten Alexis Herrera Este-
vez (Timbales) und Elio Rod-
riguez Luis an den Congas.

(bvb)

INFO
KlazzBrothers&
CubaPercussion

¥ Kreis Gütersloh (NW). Wie
kann der Kreis Gütersloh sich
als Marke positionieren? Und
wie im Wettbewerb der Regio-
nen bestehen? Darum ging es
am Mittwoch beim Wirtschafts-
forum der Wirtschaftsinitiative
Kreis Gütersloh. Rund 150 Un-
ternehmer waren der Einladung
in die Räume der Bertelsmann
AG gefolgt.

Sie hörten zunächst den Im-
pulsvortrag von Henning Rabe,
Leiter Corporate Marketing bei
der Claas KGaA mbH. „Der
Kreis Gütersloh muss vom
Standortmarketing zum Stand-
punktmarketing kommen und
eine Marke werden“, sagte Rabe.
Dabei sei eine Marke selbstver-
ständlich mehr als ein Logo.
Eine Region müsse Geschichten
erzählen können, Symbole, Se-
henswürdigkeiten und Events
nach außen tragen. Und dabei
reiche eine einzelne Kampagne
nicht aus.

Ein Standpunkt, den der
Kreis Gütersloh vertreten kann,
ist unbestritten die Wirtschafts-
kraft durch große und bekannte
Unternehmen, aber auch der
starken Mittelstand. Auch wenn
der Kreis Gütersloh bei der
„Weltmarktführerdichte“ bun-
desweit nur im Mittelfeld lan-
det. Das machte der Münchener
Managementexperte Prof.
Bernd Venohr in seinem Vor-
trag „Das Geheimnis der Welt-
marktführer“ deutlich. Nach sei-
ner Definition zählen im Kreis
Gütersloh Claas, Bertelsmann,

Miele, Hörmann, Plasmatreat
und die Firma Hermann Sewe-
rin zu den Weltmarktführern.

„Wie wird der Kreis Güters-
loh denn eigentlich in Berlin
wahrgenommen?“ fragte Mode-
rator Andreas Liebold in der an-
schließenden Diskussionsrunde
die beiden Bundestagsabgeord-
neten Heiner Kamp und Ralph
Brinkhaus.„Wenn wir Besucher-
gruppen im Bundestag haben,
die den Kreis Gütersloh nicht
kennen, können wir ihnen die
Region mitvielenbekannten Un-
ternehmen oder Produkten nä-
her bringen“, sagte Kamp. „Ich
wurde in diesem Zusammen-
hang mal gefragt, was das denn
für eine Region sei, wo man sich
über die Unternehmen defi-
niert“, ergänzte Brinkhaus.

Doch wie überzeugt man
Menschen, die die Vorzüge des
Kreises noch nicht kennen, dass
es sich hier hervorragend arbei-
ten und auch leben lässt? „Die
Mitarbeiter müssen sich wohl-
fühlen, dann ergibt sich ein vira-
les Marketing durch Men-
schen“, sagte Martin Schildma-
cher, Vorstand der Firma Mo-
dus Consult aus Gütersloh.
Heinrich Splietker, Geschäfts-
führer der Splietker Baugesell-
schaft aus Rheda-Wiedenbrück,
sieht besonders auf das Hand-
werk schwierige Zeiten zukom-
men, wenn es darum geht, Nach-
wuchskräfte zu finden. „Wenn
wir junge Menschen aus ande-
ren Regionen anziehen wollen,
muss der Kreis attraktiv sein.“

MitreißenderKonzertabendinderneueröffnetenCultura: Die Klazz Brothers &Cuba Percussion zusammen mit dem WDR-Rundfunkorches-
ter. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg (bvb). Witzig, geist-
reich und völlig entspannt: so er-
lebten zahlreiche Rietberger den
bekannten Comic-Cartoonist
und Autor Peter Gaymann. Auf
Initiative von Christiane und
Klaus Szepanski zeigt der in
Köln lebendeKünstler in den Ge-
schäftsräumen der Sparkasse
Rietberg noch bis zum 11. No-
vember mehr als 100 Original-
werke.

Seit Peter Gaymann 1984 den
Cartoonband „Huhnstage“ ver-
öffentlichte, sind Hühner sein
Markenzeichen. „So war es ei-
gentlich nur eine Frage der Zeit,
wann er in unsere Hühnerhoch-
burg kommt“, sagte Sparkassen-
chef Heinz Hüning bei der Eröff-
nung der Ausstellung. Sie bein-
haltet nicht nur einen bunten
Querschnitt ungewöhnlicher
Cartoons, die in 35 Jahren ent-
standen sind, sondern auch Bil-
der aus Gaymanns neuestem
Buch, in dem es um Kinder und
Erziehung geht.

„Ich habe immer Themen auf-
gegriffen, die mich selbst interes-
sieren und versucht, sie aus ei-
ner ironischen Distanz heraus

zu betrachten“, verriet der
61-Jährige. Dass er noch kein
Buch über Golf gemacht habe,
liege schlichtweg daran, „dass
ich noch nie einen Golfschläger
in der Hand hatte - außer auf
dem Minigolfplatz“.

Es sind die absurden Mo-
mente,die der gebürtige Freibur-
ger kunstvoll, mit spitzer Feder
einfängt. Momente wie diese:

Ein paar Hühner sitzen in der
Sauna. Als sie so richtig ins
Schwitzen kommen, sagt das
eine zum anderen Huhn: „Ei-
gentlich schade um die gute
Brühe“.

Zum Federvieh kam Gay-
mann bereits in den Siebzigern,
als er für die Wochenendbeilage
einer badischen Zeitung jede
Woche ein Huhn illustrieren

sollte. „Ich habe immer auch an-
dere Dinge gezeichnet. Dass die
Hühner fürmich einmal eine sol-
che Bedeutung erlangen wür-
den, war nicht geplant. Die Leser
– besonders Frauen – haben es
so gewollt“, schmunzelte er.
Gänzlich ohne Hühner komme
allerdings das Frauenmagazin
Brigitte aus. Gaymann arbeitet
seit 23 Jahren in jeder Ausgabe
„Paar-Probleme“ humoristisch
auf – mit Menschenfiguren.
„Trotzdem kann es mir passie-
ren, dass mich Leute ansprechen
und sagen: Also Ihre Hühner in
der Brigitte sind ganz toll“.

Ohne jede von ihm beschrie-
bene Episode selbst erlebt zu ha-
ben, „dann wäre ich heute wohl
in der Klappse“, hat Gaymann
sich dieFähigkeit bewahrt, aus je-
der Lebenslage komisches Kapi-
tal zuschöpfen. Unermüdlich ar-
beitet der studierte Sozialpäda-
goge – eine Kunstakademie hat
er nie besucht – daran, an den
Dingen des Lebens nicht zu ver-
zweifeln, sondern ihnen mit
leichtem Strich ein gewisses hu-
moristisches Element zu entlo-
cken.

Schwungvoll: Vor der Bühne wird getanzt.

¥ Rietberg. Der zweite Abend
der fünfteiligen Vortragsreihe
„Musikalische Dialoge“ der
Volkshochschule Reckenberg-
Ems findet am Montag, 17. Ok-
tober, um 20 Uhr im Kunsthaus
Rietberg statt. An diesem Abend
beschäftigt sich Dozent Ludger
Funke mit dem Tasteninstru-
ment Cembalo. Eine Abend-
kasse ist eingerichtet.

¥ Kreis Gütersloh (NW). An-
fangOktober haben im KreisGü-
tersloh rund 6.000 wahlberech-
tigte Bauern, Gärtner und voll-
jährige Auszubildende bzw. Ar-
beitnehmer der „grünen Be-
rufe“ Post mit wichtigen Brief-
wahlunterlagenerhalten. Hinter-
grund istdie alle sechs Jahre statt-
findende Wahl der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-
Westfalen.

Wahltermin ist der kom-
mende Mittwoch, 19. Oktober,
um 15 Uhr. Da es sich wie im-
mer um eine Briefwahl handelt,
müssendie ausgefüllten Unterla-
gen wie Stimmzettel und Wahl-
ausweis bis spätestens zu diesem
Termin an die Kreisstelle zurück
geschickt worden sein. Bei Rück-
fragen hilft die Kreisstelle unter
Tel. (0 25 81) 6 37 90 gern wei-
ter.

Wahlleiter ist der Geschäfts-
führer der Kreisstelle, Ulrich
Bultmann. Unter seiner Leitung
kommen am Mittwoch der
Wahlausschuss und die Wahl-
vorstände zusammen, um noch
am selben Tag das Wahlergebnis
festzustellen.

Von den bei dieser Wahl lan-

desweit zu vergebenden 81 Man-
daten entfallen auf die Kreis-
stelle Gütersloh sechs Sitze. Da-
vonstellt dieWahlgruppe der Be-
triebsinhaber und ihrer Famili-
enangehörigen (Wahlgruppe 1)
zwei Drittel. Ein Drittel der zu
wählenden Kandidaten kommt
aus der Wahlgruppe der Arbeit-
nehmer.

Die dann gewählten sechs Ver-
treter der Kreisstelle Gütersloh
sind durch ihr Amt automatisch
Mitglieder der Hauptversamm-
lung, höchstes Gremium der
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen. Die Hauptver-
sammlung beschließt unter an-
derem den Haushalt der Land-
wirtschaftskammer und kommt
am 12. Dezember in Bad Sassen-
dorf zusammen. Dort wird sie
auch den Präsidenten, seine bei-
den Stellvertreter sowie die Mit-
glieder des Hauptausschusses
und weiterer Kammer-Arbeits-
gremien wählen.

Zuvorkommen am 7.Novem-
ber die gewählten Kreisstellen-
mitglieder zur konstituierenden
Kreisstellensitzung zusammen
und wählen den Kreislandwirt
und seinen Stellvertreter.

¥ Kreis Gütersloh. In der Kreis-
geschäftsstelle des Sozialverban-
des Deutschland (SoVD) NRW
in Gütersloh, Dr.-Kranefuß-
Straße 6, findet urlaubsbedingt
in dieser Woche keine Sprech-
stunde statt. Der Kreisgeschäfts-
führer steht ab Dienstag, 25. Ok-
tober, wieder zur Verfügung
und bittet dieMitglieder um Ver-
ständnis.

¥ Rietberg-Mastholte. Die Mit-
glieder des Rassegeflügelzucht-
vereins Mastholte treffen sich
am Dienstag, 18. Oktober, um
20 Uhr im Vereinslokal Ferdi-
nand Wöstemeier an der Lipp-
städter Straße 156, um die Tiere
für die Lokalschau anzumelden,
die am 5. und 6. November statt-
finden soll. Außerdem werden
der Arbeitsplan und andere
wichtige Vorbereitungen für die
Lokalschau besprochenund Auf-
gaben verteilt.

¥ Kreis Gütersloh. Die CDU-
Kreistagsfraktion lädt am kom-
menden Mittwoch, 19. Oktober,
in der Zeit von 17 bis 18 Uhr im
Kreishaus Gütersloh, Raum
801, alle interessierten Bürger
zum Gespräch ein. Ansprech-
partnerin ist Bernhild Köster.
Um Terminvereinbarung unter
Tel. (0 52 41) 85 10 25 wird ge-
beten.

„KreisGüterslohmuss
eineMarkewerden“

Wirtschaftsforum der Wirtschaftsinitiative

Absurdeskunstvolleingefangen
Cartoonist Peter Gaymann zeigt in der Sparkasse Rietberg einen Querschnitt seiner Werke

»MamBozart – Mozarts
schärfster Mambo«

Musikalische
Dialoge

Wahlterministder
kommendeMittwoch
Landwirtschaftskammerwahlen im Kreis Gütersloh

KeineSprechstunde
beimSozialverband

Anmeldungfür
dieLokalschau

Sprechstundeder
CDUim Kreistag

DerKreis imWettbewerb: Darüber diskutierten (v. l.) Sven-Georg
Adenauer, Thomas Sterthoff, Henning Rabe, Alexander Höner, Vol-
ker Ervens, Prof. Bernd Venohr, Martin Schildmacher und Gerd Hoppe.

Zeichnungen,diezumSchmunzelneinladen: Galerist Klaus Sze-
panski hatte die Idee, Peter Gaymann (l.) nach Rietberg zu holen.
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Mozart trifft auf „Cuban sugar“
Explosiv: Klazz Brothers &Cuba Percussion und das WDR-Rundfunkorchester

Herzebrock-Clarholz

Heiner Geisbe: „Neue Bil-
der“ – Christine Atmer de
Reig: Kunsthandwerk, 15.00
- 17.00 Ausstellung, Galerie
unter den Linden, Herzebro-
cker Kirchplatz.
Anmeldung der Lernanfän-
ger 2012, 8.00 - 12.00 und
15.00 - 18.00 in der Boland-
schule, Wiesenstraße 3; in der
Wilbrandschule, Schulstraße
18; in der Grundschule St. Jo-
sef, Jahnstraße 17.
Hallenbad Clarholz, 6.00 -
8.00 geöffnet, Holzhofstraße
22, Clarholz.
Hallenbad Herzebrock,
13.00 - 20.00 Familienbad
(Rutsche geöffnet), Am Hal-
lenbad 6, Herzebrock.
Pflegeberatung, Info Tel.
(0 52 45) 44 41 18, Rathaus,
Am Rathaus 1.
Bau- und Umweltausschuss,
18.30 Sitzung, Rathaus, Sit-
zungsraum 120.
Secondhand-Verkauf, 9.00 -
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Straße 9-13.
Rentenberatung, Info Tel.
(0 52 45) 44 41 09, Rathaus,
Am Rathaus 1.

Rietberg

Stadtbibliothek Rietberg,
11.00 - 13.00 geöffnet, Ems-
straße 10.
Herzsportgruppe, 19.30,
Schulzentrum Rietberg,
Turnhalle, Torfweg 59.
Sport in der Krebsnach-
sorge, 17.45 - 19.15, Wiesen-
schule, Torfweg 73.
Jugendtreff, 16.00 - 19.00, ab
12 Jahre, Haus Reilmann,
Mastholter Straße.
KJG, 17.00 - 18.00 Gruppen-
stunde für 11- und 12-Jäh-
rige, 19.00 - 20.00 Gruppen-
stunde für 15- und 16-Jäh-
rige, katholisches Pfarrheim
Rietberg, Rügenstraße 7.
Ausstellung mit Original-
zeichnungen des Cartoonis-
ten Peter Gaymann, wäh-
rend der Banköffnungszei-
ten, Sparkasse Rietberg, Bahn-
hofstraße 39.
Familienzentrum Rietberg,
9.00 - 12.00 geöffnet, Delbrü-
cker Straße 1.
Klostergarten/Skulpturen-
park Wilfried Koch, 9.00 bis
zum Dunkelwerden geöffnet.
Musikalische Dialoge:
Thema Cembalo, 20.00,
Kunsthaus/Museum Wil-
fried Koch, Emsstraße 10.
Pflegeberatung, Tel.
(0 52 44) 98 63 10, Stadt Riet-
berg, Rügenstraße 1.
Sportabzeichen-Abnahme,
17.30 - 19.00, Schulzentrum
Mastholte, Mastholte.
Apotheken-Notdienst, Süd-
tor-Apotheke, Rathausstraße
57, Rietberg.
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